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Molotow beschuldigt erneut Westmächte
Energische Abwehr der drei Außenminister — Marsshall nimmt eindeutig Stellung

Wpf1- Rtw rischen
WASHINGTON , 12. Dez. (Dena-Renteil .

John Lewis , der Vorsitzende der
irischen Bergarbeiter -Gewerkschaft fUMfed-
Mlnewoker «) trat mit der Gewerkschaft aus
dem amerikanischen Gewerkschaftsverband
AWL an ".

WASHINGTON . fDena-Retifer) : Palls nicht
die Kommunisten einen „heftigen Kamnf um
die Macht " In Frankreich und Italien Inner *
halb der niehsten Monate unternehmen ,
würde der ..zweite koimminl r tI *che Exnan*
sfonsVrleq " tu Ende sein , heißt es In einem
Bericht des Unterausschusses für auswärtige
Angelegenheiten des amerikanischen Reprä -
Sentantenhauses .

MONTEVIDFO . fDena-Router ) . Die oesamte
oruouavfsrhe Regierung hat laut AFP dem
Staatspräsidenten toulx Baftle Ferres Ihren
Rücktritt elnoerelcht , um die Bildung eines
Kabinetts auf breiterer Grundlage zu ermög¬
lichen .

CJT1KAGO . (Dena) . Per amerikanische Ge¬
neral William Kenner erklärte laut AFP, die
USA müßten bereif sein , Jeden Angriff einer
feindlichen Macht sofort zurftckzuschlagen .
Der General bestätigte . daB bereits mehr als
| Ü0 fliegende Festungen vom Typ B 29 den
Nortnol überflogen hätten .

LONDON, (ap) . Earl StaMev Baldwfn , Ml-
n!stemräs |dent von Großbritannien , zur Zelt
der Abdankung Edwards VIII ., f*f tn der
Nacht zuni Sonntag als Achf?lrriährfger In
seinem Helm ta Stoarport , Worcestershlre ,
gestorben .

LONDON. (Pena -Reuter ) . I» Großbritannien
wurden Im Oktober den Schlachthäusern
38 WO Schweine angeliefert . während vor zwei
Jahren der monatliche Auftrieb noch 114 000
Stück betrug . Der RQcknang wird auf die
Zunahme dev Schwarzschlachtungen zurück¬
geführt .

PARIS, (ap) . In einer Note an den sow | e-
llschen Geschäftsträger Alexander Abramow
be «chuIdiote die franzüsl «che Regierung So-
wfetrußland , seine RepatrilerungMager ln Frank¬
reich zur Verschickung \ französischer Staats¬
angehöriger tn die Sow]efunlon zu benutzen .

PARIS. (Dens -Reuter ) . Die französische Na¬
tionalversammlung bllllnrte mit 411 gegen 183
Stimmen die französische Außenuollllk gegen¬
über der Sowjetunion und Im besonderen die
Weigerung der Regierung , die sowjetische
Note vom • . Dezember anzunehmen .

PARTS . (Dena -Reuter ) . In einem Teil der
französischen Pyrenäen wurde am Freitag eine
Schneehöhe von über einem Meter gemeldet .

ROM. (Dena -’NS) . Das Ge«chä !’s!eben In
Rom nahm am Sam«tag nach Beendigung des
Generalstreikes wieder seinen normalen Ver¬
lauf . Die öffentlichen Verkehrsdienste »ah¬
nten gleich nach .Mitternacht Ihren Fahrdienst
wieder auf . / **

ROM. (D*ua -TN$) . Bel einer Mfnenexnlosfon
In einem MunlMonsdepo! des Badekurortes
Udo bei Venedig , worden acht Personen
gftß »ef.

MOSKAU. (Dens -Reuter ) . Der MIMsterrat
der Sowjetunion und das Zentralkomitee der
Kommunistischen Partei gaben , Radio Mos¬
kau zufolge , die Durchführung einer Wäh¬
rungsreform und die Abschaffung d° r Lebens -
Britte.IraHonfeninq In der UdSSR bekannt .

SCHANGHAI . (Dena-Reuter ) . KommunlsMsrhe
Streitkräfte , In Stärke von mehr als 80 000
Mann , unter Führung von General Tschen -vt ,
befinden sich Im Vormarsch aal Kalfeng , die
Hauptstadt der Provinz Honan , und ,den wich¬
tigen Eisenbahnknotenpunkt Tschengschau , SB
Kilometer von Kalfeng .

Generalversammlungder DENA
Stuttgart , 13 Dez . (Dena ) Die Mitglieder

der DENA -Genossen «chaft wählten auf
Ihrer 2. ordentlichen Generalversammlung
den Vorstand und ^ ufsichtsrat der DENA .
Chefredakteur Curt Frenzei , Lizenzträ¬
ger der Schwäbischen Landeszeitung ,
Augsburg , wurde als Vorsitzender des
Vorstandes der Dena -Genossenschaft wie¬
dergewählt . Sein Stellvertreter wurde
Heinrich Merkel , Mainpost , Würzburg .

CDU unter sowjetischem Druck
Berlin , 13. Dez . (Dena ) . Der Landes¬

geschäftsführer der CDU ln Thüringen ,
Schneider , soll , wie aus CDU -Krei -
sen bekannt wird , „wegen seiner ableh¬
nenden Haltung gegenüber dem von der
SED einberufenen deutschen Volkskon¬
greß für Einheit und gerechten Frieden “
von den sowjetischen Behörden , seines
Amtes enthoben und des Landes verwie¬
sen worden sein . Der sächsische CDU -
Landesgeschäftsführer T o 1 b e r t erlitt
nach stundenlangen Gesprächen mit Be¬
auftragten der sowjetischen Besatzungs¬
macht in Sachsen , einen Nervenzusam¬
menbruch und mußte mit sofortiger Wir¬
kung beurlaubt werden . Der Landesge -
schäftsführer der CDU in Brandenburg ,
Zborowski . soll sich der gleichen
Quelle zufolge , mehrstündigen Verhören
ln der sowWisch ,an Militärverwaltung
nur durch den Entschluß entzogen
haben , auf dem SED -LandesVongreß für
das Land Brandenburg mitzuwlr ^ en .
Dti rch den Ausfall zwofef leitender Par¬
teifunktionären der CDU ist na ^h An¬
sicht von Berliner CDU -Krisen die ge¬
samte Organisation der CDU in der so -

facrietl ^chen Zone lahmgelegt .
Berlin . 13 Dez . (Dena ) . Das Berliner

Organ der CDTJ . Neue Zeit “ veröffent¬
lichte bisher nu r einen kur ^ n Kommen¬
tar über die Sltrun * des CDU -Vorstan -
des der sowjetischen Zone . Wie au « der
R *=daktlen der Zeitung bekannt wird ,
wurde d ®r von der Zeitung vorberei¬
tete ausführliche B^Hcht über die ’ Sit¬
zung ven einem Of « *ier der sowjeti¬
schen Besatzungmacht so wesentlich
Tusammeneertrichen . daß die RedaM ôn
des CD TT- B! * ttes vor | der Veröffent¬
lichung des . Ihrer Auffassung nach , ein¬
seitig gewordenen Berichtes ganz Ab¬
stand nahm

Der Vorstand des Landesverbandes
Berlin der CD T* hat den beiden Vor¬
sitzenden der CDU in der sowiet1 *chen
Zone . Ja * oh Kaiser und Ernst Lemmer ,
fn seiner Samstagabend -Sitzung einstim¬

mig das volle Vertrauen ausgesprochen .

London , 14 . Dez . (Dena -Reuter ) . Im
Mittelpunkt der Freitagsitzung des Aus -
senministerrates stand eine Erklärung
des sowjetischen Außenministers Molo¬
tow zur Reparationsfrage . Molotow
brachte im Verlauf der Sitzung zahlreiche
Anschuldigungen gegen die Westmächte
vor , gegen die sich Bevin und Marshall
ln energischem Tone verwahrten . Bidault
beschränkte sich auf die Erklärung , daß
Molotows Anschuldigungen das Gegen¬
teil der Wahrheit darstellten .

Molotow behauptete , daß Großbritan¬
nien und die Vereinigten Staaten aus
dem Verkauf deutscher Kohle und deut¬
schen Ho ’zes Gewinne zögen , daß sie
ausländisches Kapital zum Aufkauf deut¬
scher Firmen benutzten , daß sie Deutsch¬
land ohne zu fragen , finanzielle Hilfe
und Kredite , ,aufbürdeten " , die , auf
lange Sicht gesehen , die deutsche Wirt¬
schaft ernsthaft schädigen würden . Seine
Ausführungen gipfelten in der Behaup¬
tung , daß Großbritannien und die Ver¬
einigten Staaten versuchten , die Teilung
Deutschlands zu verewigen . Die Teilung
Deutschlands entwickle sich mehr und
mehr zu einer Liouidierung Deutschlands
als einheitlicher Staat .

Marshall erklärte , zu einer so ’chen
Propagandarede , die offensichtlich vor
einem anderen Publikum gehalten wor¬
den sei , könne keine Erklärung ab¬
geben . Molotows Voreehen sei kaum
dazu angetan . Respekt für die Würde der
sowjetischen Regierung hervorzurufen .
Bevin sagte , er hätte sich nicht träumen
lassen , , ,daß man uns mit derartigen Be¬
leidigungen und Beschimpfungen über¬
schütten würde " . Molotows Behauptung ,
daß der Zusammenschluß aller drei west¬
lichen Zonen bereits vorbereitet sei ,

Stuttgart , 13. Dez . (Eig . Ber .) In der
54 . Sitzung des Landtages nahm Innen¬
minister Ulrich in umfangreichen Dar¬
legungen zu dem Etat der Innenverwal¬
tung Stellung und unterstrich den ge¬
meinsamen Willen auch aller Debatte¬
redner , auf besondere Sparsamkeit ach¬
ten zu wollen . — Als Berichterstatter des
Finanzausschusses hatte Abg . Harter
schon am Vortage geäußert , nur dra¬
konische Maßnahmen könnten
Wirtschaft und Finanzen wieder auf
einen normalen Zustand zurückführen
und der Finanzausschuß sei der Ansicht ,
daß er dazu bei den Etatarbeiten bei¬
getragen habe . Er scheue den Vorwurf
der Unpopularität nicht und sei der
Meinung , daß es besser sei , die Spar¬
maßnahmen schon jetzt durchzuführen
als nach der Währungsreform . Der In¬
nenminister wies darauf hin , daß z . B.
die Ausgaben für die Besoldung um 33V*
gesenkt worden seien . Während das Tn -
nenministerum 1932 7995 Köpfe beschäf¬
tigt habe , sei die Zahl im Jahre 1947 auf
5547 gesunken , der Besoldungsaufwand
um über 5 Millionen RM zurückgegan¬
gen . Durch Zusammenlegung der Ver¬
waltungen beider Landestelle könnten
ohne Kürzung der badischen Belang ®
weitere große Summen eingespart wer¬
den . — Im weiteren Verlauf seiner Aus¬
führungen wies Minister Ulrich auf den
reibungslosen Verlauf der Gemeinde¬
wahlen bin und wandte sich dann gegen
jeden Kreisegoismus beim Wie¬
deraufbau , der schon schöne Fortschritte
mache ; so seien im Etatjahr über 70 000
Wohnhäuser mit etwa 200 000 Woh¬
nungen wieder instandgesetzt worden .
Neben vielen unerfreulichen Feststellun¬
gen konnte der Minister auf eine Reihe
begrüßenswerter Tatbestände hinwelsen ,
so z . B . auf einen 16 V* i g e n Rück¬
gang der Geschlechtskrank¬
heiten und darauf , daß sich die ame¬
rikanische Militärregierung mit zahlrei¬
chen Hilfsmaßnahmen für die Wiederge¬
sundung breiter Volksschichten einsetzte ,
wofür ihr der Minister namens des Vol¬
kes Dank aussprach . Die vom Flüeht -
llngskommissar Bettinger ' verbreitete
N ^ch ’Mcht über einen Befehl , noch 430 000
Flüchtlinge in Württemberg - Baden auf¬
nehmen zu müssen , dementierte Mini¬
ster Ulrich insofern , als er bekanntgab ,
endgültige Bestimmungen hierüber seien
noch nicht ergangen und Regierung und
Länder würden sich bis zum Äußersten
dagegen wehren .

Die Abgeordneten Andre (CDU ) ,
H e u ß (DVP ) und Nudlng (KPD ) for¬
derten vom Innenminister Aufklärung
über die durch die Presse verbreiteten
Vorwürfe gegen den Leiter der Landes¬
polizei und den Stuttgarter Polizeipräsi¬
denten . Abg . Heuß deutete die Absicht
seiner Fraktion an . in dieser Angelegen¬
heit einen TTptersucbungsausechuß Ein¬
setzen zu wollen . In seiner Antwort wies
Minister Ulrich darauf hin . daß in den
turbulenten Monaten des Jahres 1945 als
man Im allgemeinen personell vor dem
Nichts gestanden habe , manche unwür¬
digen Elemente In führende Stellungen
gelangt , dann aber ausgemerU worden
seien Zu dem vorliegenden Fall wolle
er noch keine Stellung nehmen , da er
nicht In ein schwebendes Verfahren ein¬

führte zu einem kategorischen Dementi
Marshalls , während Bidault lakonisch be¬
merkte, : , ,Ich kann Jede Information in
diesem Sinne nur als falsch betrachten ."
Der Rat vertagte &*ch auf Sonnabend .

„ Konferenz hat den Gnadenstoß erhalten 44
Bad Nauheim , 13. Dez . (Dena ) . „ Alle

Anzeichen nach <Jer heutigen Freitag -
Sitzung lassen darauf schließen , daß die
Londoner Konferenz den Gnadenstoß er¬
halten hat " , heißt es in einem Kommen¬
tar des französischen Rundfunks . ..Die
Erklärung Molotows Über die Repara¬
tionsfrage ist unwiderruflich abgegeben ,
es gibt keine Möglichkeit eines Kompro¬
misses mehr ." Der Kommentator kommt
nach einem ausführlichen Bericht über
den Verlauf der Konferenz zu dem
Schluß , daß die Besprechungen zum
Scheitern der Verhandlungen über die
wirtschaftlichen Prinzipien geführt habe .
Unter diesen Bedingungen bliebe die
Frage offen , ob es notwendig ist , sich
mit den politischen Prinzipien zu be¬
fassen .

Samstags t̂zung vertagt
London , 13. Dez . (Dena - Reuter ) . Das

Sekretariat der Außenministerkonferenz
gab bekannt , daß die vier Außenminister
am Sonnabend -Nachmittag nicht zur Sit¬
zung zusammenget >*eten sind . Das Sekre¬
tariat erklärte , alle vier Delegationen
seien damit einverstanden , die Sitzung
auf Montag -Nachmittag zu verlegen .

Molotow bei Marshall zu Gast
London , 13. Dez . (Dena -Reuter ) . Außen¬

minister Molotow nahm am Sonnabend
als Gast des amerikanischen Außenmini¬
sters an einem Frühstück im Hause des
amerikanischen Botschafters Lewis Dou¬
glas teil . In Molotows Begleitung befan¬

den sich der stellvertretende sowjetische
Außenminister , Andrej Wyschinski , der
sowjetische Botschafter in London George
N . Zarubin und Botschafter Pawlow .
Außerdem waren der amerikanische Bot¬
schafter in der Sowjetunion , Walter
Bedell Smith und der erste Berater Aus -
senmlnister Marshalls , Charles Bohlen ,
erschienen .
Besatzung und deutsches Eigentum

London , 14. Dez . (Dena .) Der amerika¬
nische Außenminister Marshall wieder¬
holte ln einem am Samstagabend dem
Sekretariat der Außenministerkonferenz
zugestellten und am Sonntag den einzel¬
nen Delegationen übermittelten Schrift¬
stück seine Feststellung auf der Frei¬
tagsitzung . daß während der gesamten
Besatzungszeit keinerlei deutsches Eigen¬
tum von amerikanischen Interessenten
erworben worden sei , und daß alle Güter
aus deutscher Quelle einschließlich Kohlo
und Holz ln Weltmarktpreisen bezahlt
worden seien . Marshai ! und Bevin hatten
beide am Freitag auf die sowiettsche An¬
schuldigung , sie entnähmen den West¬
zone „versteckte Reparationen - und auf
die Aufforderung Molotows , bis Montag
Angaben über die von llven Regierungen
oder von ausländischen Privatinteressen¬
ten gekauften deutschen Einrichtungen
oder erzielten Profite zu machen , umge¬
hend geantwortet , sie wollten nicht bis
Montag warten , sondern sofort klarstel¬
len , daß von Ihren Vertretern ln Deutsch¬
land weder Eigentumsrechte noch Profite
gemacht worden seien . Marshall fügte
noch hinzu , er werde seine Erklärung
schriftlich einreichen , um der sowietl -
schen Delegation eindeutig klar zu ma¬
chen . daß ihre Beschuldigungen unbe¬
gründet seien .

Unruhiges Palästina
Jerusalem , 13. Dez . (Dena -Reuter ) . Sechs

Araber wurden getötet und eine größere
Anzahl verletzt , als eine mit Granat¬
werfern und Schnellfeuerwaffen ausge¬
rüstete Gruppe von Juden das nörd¬
lich des Flughafens Lvdda gelegene Dorf
Yahuida angriff . Dadurch erhöhte sich
die Zahl der in Palästina in den letz¬
tet : 24 Stunden getöteten Araber auf IS.
Über 70 Araber wurden verwundet . Ein
36sftündiges Ausgehverbot wurde über den
jüdischen Bezirk Haar Hekarmel ln
Haifa , ln dem 50 000 Juden wohnen sol¬
len , verhängt .

Bel einem jüdischen Angriff auf ein
Kaffeehaus in Jaffa wurden 6 Araber
getötet und 40 verwundet . Sechs Todes¬
opfer und 30 Verwundete , darunter
Frauen und Kinder gab es . als Juden
zwei Bomben in eine Gruppe von Ara¬
bern warfen , die in der Nähe *des Da -
mR*?kus -Tores in Jerusalem auf einen
Autobus warteten .

Wie Reuter auf Grund zuverlässiger
Quellen aus Kairo meldet , fanden wäh¬
rend der letzten 3 Tage streng geheime
mültäH «che Besprechungen der Araber
über die Maßnahmen ln Palästina statt ,

plft g fl f ngf K(1Af «i ( | ng
Pafien Baden . 13. Dez (Dena ) Der süd *

b *d1«che Staatspräsident Pro fe^ or Leo
Wohieb dementierte laut Süden « auf
einer Landtageeitzung . an angeblichen Be¬
sprechungen über die Bildung einer süd¬
deutschen Staatenföderation teilgenom¬
men zu haben . Auf eine entsprechende
Anfrage eines sozialdemokratischen Ab¬
geordneten . der sich auf den Bericht der
schweizer Zeitung „Die Tat “ bezog , er¬
klärte Woh *eb . er sei nicht tn EUwangen ,
wo dem Bericht der „Tat “ zufolge die
Besprechungen Ende November stattge¬
funden haben sollen , gewesen Dies wurde
durch Mitglieder des Landtages bestätigt ,
die während der fraglichen Zeit mit Ihm
In Freiburg zusammen waren . — P ^ f .
Wohieb fuhr fort , seJne Reisen dienten
der notwendigen Aufnahme von Bezie¬
hungen zu den Ministerpräsidenten der
anderen Länder . Weder er noch einer
der Leute , mit denen er gesprochen habe ,

, habe f Jemals an die Bildung einer sü <̂ ;
deutschen Staatenföderation gedacht . Es
gehe nur um die gesamtdeutsche F ^age ,
deren Lösung er selbst sich allerdings
auf föderativer Grundlage vorsteUe .

Wiesbaden . 14 . Dez . (Dena .) Der Presse¬
dienst der CDU Deutschlands weist dar¬
auf hin . daß die CDU/CSU In ihrer Ge¬
samtheit , ohne auf ein bestimmtes Reli¬
gionsbekenntnis festgelegt zu sein , eine
födprali «tlscbe Aufgliederung Deutsch¬
lands für notwendig hält . Dieser Födera¬
lismus so ! weder bayerisch noch rheinlän¬
disch betont , sondern deutsch . So wie die
CDU sieb einer Zerreißung In Ost und
West widersetze , bekämnfe sie auch kom¬
promißlos jede Tendenz e ’oer Aufspal¬
tung zwischen Nord — und Süd .

Dpnlftrh tft nd- Rundschau
Vereinte Westzonens

Stnttgart . (De«a) . Per MDMrenrirloeT
der Stuttgarter Nachrichten , Knnsul a . D.
Henry Bernhard , hat mit snf^ rtt«er.
Wtrknnq die Herausgabe der 7el *achrlft
„Stuttgarter Rundschau " nlederoelegt und
•eine Reriehnugen zum Ftedervertaq gelöst .

Augtborq . (Dena) . Fine Bombe, die von
einem Streckenwärter auf den Gleisen der
Eisenbahnlinie Augsburg —Nürnberg . In der
Nähe von Gersthofen entdeckt wnrde konnte
norh rechtzeitig entfernt werden . Die oolt»
zeiltrhen Untersuchungen sind noch Im Gange .

Frankfurt . (Dena) . Pie Zusammenkunft
der MIMsternrästdenten der Länder der Bl-1
Zone mit den Generalen Clav und Robertson
toll am 20. Dezember stattünden .

Wiesbaden . Einem Posten der Grenz¬
polizei ln Werleshausen gelang es . zwei
Eisenhehndjebe fe «fznnebmen . die 22 Kisten
amcrikanlsrhe Schokolade aus eifern Waggon
gestohlen hatten . Die Schokolade wurde der
Militärregierung , die Diebe der Bahnpoli¬
zei übergeben .

Wiesbaden . fHWH) . Als erste Seudong
Clner nnqefähr 70 000 Bände umfassenden
Bflcherspende der Bevölkerung von Nord -Garo-
llna ad die Jnqend der amerikanischen 7©ne
sind 3000 Bücher In Hessen elnnetrnffen Sie
wurden zur Verteilung an Schulen , Biblio¬
theken und Jugendorganisationen dem Kul¬
tusministerium übergeben .

C o h o r g . (Dena) . Nach einet Kontrofl -
fahrt Im Landkreis Gohnrg anfänilch d *r von
Ihm anaereofen ..Ksrtoffelaktlou " erklärfeder
Direktor der amerikanischen Militärregierung
Coburg , Major Sandford P . Susselt ' „Trh
glaube , daß mehr Kartoffeln auf dom Schwar¬
zen Markt verschwunden sind , als abgeliefert
wurden " .
Französische Zone :

Frendenstadt . Unbekannte Täter ha¬
ben ein Schaufenster eines Geschäftes trn
Preudensladier Knrfheafer ausgeschnitten und
die ausgestellten Waren entwendet . — Was
nicht alles heule gestohlen wbd . teiqt ein
Vorfall tn Domsfellen , wo vier Zementröhren
der Ahwasserkanallsatlon ansqeqrahen wur¬
den und sourlos verschwunden sind : da *!•
Stadtverwaltung keinen Ersatz heranschaffen
kann , treten bei Regenfälieo unliebsame Er¬
scheinungen auf . ts

1 s n y . Ein Schmied hantierte 1m Keller mit
Sprengkörgern , die unvermutet exntodterte »
and den Uuvorslrhtlqen auf der Stelle töte¬
ten ; ein Kleinkind das den Hantierungen de*
Vaters belgewohnl hatte , blieb unverletzt .

R o t t w e I 1 Ein Bahnhofsvorsteher tn Wel-
lendtnqen hat fortgesetzt Gepäckstücke h®>
raubt ; letzt erhielt er dafür vom Strafrichter
zwei Jahre Gefängnis oad drei Jabre Ehr¬
verlust .
Vierzonenstartt Berlin :

Berlin , fapt Ein narb Berlin fahrender‘ VerpBegongszug der amerikanischen Arme®
wurde In der sowjetischen Besatzungszon ®
kurz vor Berlin , von schwer bewaffneten -o-
wjetlschen Soldaten anfgehalten ond eine An¬
zahl Waggons anlqebrorhen . wie die 1niefl-
kantsche Mtlltirpolizel bekanntgab .

EinEtat im Schatten derWährungsreform
Eeginn der Beratungen <)es Haushaltsplans. 1947 im Landtag

greifen könne . Br sichert ® jedoch dem
Landtag gründlichste und schnellste Un¬
tersuchung zu .

In der allgemeinen Aussprache zum
Einzelplan der Innenverwaltung lobten
alle Redner die Arbeit des Finanzaus¬
schusses , legten aber den Akzent ihrer
Stellungnahme auf die aus den trüben
Verhältnissen der Jetztzeit ergebenden
Konsequenzen einer eisernen Sparsam¬
keit . So bozeichnete auch Abgeordn . Dr .
Brandenburg (DVP ) als Verkünder
des permanenten Auftrags seiner Pforz -
helmer Wähler , die Regierung zu bitten ,
die Verwaltung durch bald ’ge Gleich¬
schaltung Württembergs mit Baden
schnellstens zu vereinfachen .

In voller Einmütigkeit nahm das Haus
den KPD - Antrag , auf Gewährung etner
Sonderbeihilfe an alle Not¬
leidenden tn Höhe von RM 100.— für
Erwachsene und RM 50 .— für jedes Kind
an . Desgleichen ein Gesetz über den
Beginn der Rentenzahlungen in der Hin¬
terbliebenen - und Anqestelltenversiche '
rung , ein Gesetz über Versicherungsfrei -

Mitwirkung oder Mitbestimmung ?
Arbeitsminister Kohl vor

Stuttgart , 13. Dez . (Eig . Ber .) Arbeits -
minister Rudolf Kohl sprach vor der Be¬
legschaft der Robert Bosch GmbH , über
das Mitbestimmungsrecht der Arbeitneh¬
mer . Den historisdien Ausgangspunkt
und die Entwicklung des Kampfes um
diese Rechte skizzierend , leitete er zum
gegenwärtigen Stand der Auseinanderset¬
zung hin und stellte eingangs katego -isch
fest , daß die Konsequenzen dieser Frage
eines der entscheidenden Probleme der
wirtschaftlichen und politischen Zukunft
Deutschlands bedeuteten Hier werde es
sich erweisen , ob man der Arbeiterschaft
ein Mitbestimmungsrecht oder nur eine
Rolle am Rande zubilligen Würde . Von
der Konzeption ausgehend , daß das Kon -
trollratsgesetz 22 nur ein Rahmengesetz
sei . das den Anforderungen der deutschen
Verhältnisse nicht genüge . *da es nur für
die Mit Wirkung , nicht aber für Mit -
bestimmung plädiere wies er auf
die durch die deutschen Verfassungen ge¬
botenen Möglichkeiten einer weiteren
Konkretisierung der geforderten Rechte
der Arbeiterschaft hin . Der Art . 23 der
württ .-badischen Verfassung z B spräche
von Gleichberechtigung , worunter dem¬
nach nicht Mltwi -kung . sondern Mitbe¬
stimmung zu verstehen sei . Der Minister
sprach die Befürchtung aus , daß sein Ge¬
setzentwurf den er noch vor Weihnach¬
ten dem Kabinett vorzulegen gedenke ,
aus der Behandlung des Landtags wenn
überhaupt , dann tn verwässerter Form
hervorgehen würde . Nach zweleinhalbjäh :
riger Ruhepause sei ähnlich wie nach 1918
die Reaktion äußerst wirksam geworden .
Der einzige Garant gegenüber rückschritt¬
lichen Bestrebungen sei die ln der Ge¬
werkschaft verbundene Arbeiterschaft
Während die reaktionären Kräfte be
haupteten . das Kontrollratsgesetz setze
die Grenze des Mitbestimmungsrechtes
unvfrfinderlich fest , sei er der Meinung ,
daß es lediglich als Grundlage wel-

Drängen nach Sparsamkeit
heit ln der Unfallversicherung bei Bin¬
nenfischerei und Imkerei : einige Anträge
des Petitionsausschusses wurden durch¬
gesprochen und schließlich lm Rahmen
dieser arbeitsreichen Tagung mehrere
Gesetzes - und sonstige Anträge zur Wei¬
terbearbeitung an die Ausschüsse über¬
wiesen . —fz .

Paketverhehr mit Mvilarbeitern
Stuttgart , 13 Dez . (Eig . Ber .) Das Di¬

rektorium des Länderrats beschloß , die
US - Militärregierung zu bitten , ehema¬
ligen deutschen Kriegsgefangenen ln
Frankreich und Belgien , die ein zivi ’es
Arbeitsverhältnis eingegangen sind , die
Möglichkeit zu geben , Pakete zu schlk -
ken sowie zu empfangen . Dasselbe Zu¬
geständnis solle auch den ln Deutsch ' and
angeworbenen Zivilarbeitern eingeräumt
werden . Weiter beschäftigte sich das Di¬
rektorium ln diesem Zusammenhang mit
allgemeinen Vorschlägen zur Prozedur
der Anwerbung deutscher Arbeitskräfte
für Frankreich und zu den von diesen
Arbeitern abzuschließenden Arbeitskon¬
trakten . V

der Bosch-Belegschaft
terer legislativer Maßnahmen deutscher
Regierungsstellen anzusehen sei . „Ich
wünsche eine Abstufung : in den primä¬
ren Fragen das klare Recht der Mitbe¬
stimmung , ln anderen genügt die Anhö¬
rung des Betriebsrates . Mein Gesetzent¬
wurf bedeutet nicht die Auslieferung des
Unternehmers in die Gewalt der Arbei¬
terschaft “ . erklärte der Minister . Seine
Forderungen auf direkte Mitbestimmung
bezögen sich auf Fragen der Produktion ,
Kalkulation . Herstellung r | i "ogramm . Ver¬
äußerung von Patenten , Betrlebsein ' ch >-än -
kung oder - Erweiterung u . ä . wichtige
Entscheidungen . Auf keinen Fall dürfe
sich das Recht der Arbeiterschaft auf die
auch von Rechtskreisen zugebllligte „so -
zla ’e Mitwirkung “ berch -änken . Es gelte ,
den reinen Betriebsabsolutismus verschwin¬
den zu lassen um auch die Wlrtechafts -

T’o »-* ,1-ot/sr ) rt -ir *) rtv' ^ n an *-
zubauen . — Ein Vertreter der Gewerk¬
schaften erklärte , daß sich diese Organi¬
sation maßgebend in diese Frage einru¬
schalten gedenke und beabsichtigt sei ,
mit allen Mitteln zu versuchen , den von
Minister Kohl ausgearbeiteten Gesetzent¬
wurf durchzubringen . -fz .

Markenversörgimg der Öelmkehrer
Stuttgart , 13 Dez . (Eig . Ber .) Das Di¬

rektorium des Länderrats beschloß , sich
bei den Emährungsministern der US -Zone
dafür etnzuset 2en , daß Heimkehrer aus
der Kriegsgefangenschaft auf Grund des
Entlassungsscheines Lebensmittelkarten
tür die ersten vier Wochen und die vom
entlassenden Lage - arzt ausgesprochenen
Zulagekalten sofort ausgehändigt werden .
Weiter soll erwirkt werden , daß an Heim¬
kehrer Weißbrot oder Nährmittel für
Schwarzbrotmarken bis zur Hälfte der
aufgerufenen Menge ausgegeben werden
können und daß die Entlassungslager zonal
gültige Ausweise zum Lebensmittelkarten¬
bezug ausgeben« -fz-
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Bin schwarzer Sonntag für den Meister FC Nürnberg
Glückliche „Bayern“ noch an der Spitze — VfB Mühlburg spielt den „Schwaben“ einen Streich

Oberliga
1860 München — SpVgg Fürth 2 : 0
SV Waldhof — Kickers Offenbach 1 : 1
Spfr . Stuttgart — FSV Frankfurt 0 : 4
Stuttg . Kickers — l . FC Nürnberg 5 : 1
Bayern München — VfB Stuttgart 2 : 1
VfL Neckarau Wacker München 0 : 0
Schwab . Augsburg — VfB Mühlburg o : 1
Rotw . Frankfurt — Eintr . Frankfurt 0 : 5
05 Schweinfurt — Vikt . Aschaffenburg 1 : 1

Oberliga -West
VfR Köln — Schalke 04 s : 3
VfL Witten — Rot -Weiß Oberhausen o : 1
Bor . Dortmund — Preußen Dellbrück 8 : 0

Oberliga -Nord
Cone . Hamburg — TSV Braunschweig 2 : 1
Arminia Hannover — FC st . Pauli 1 : 2
Werder Bremen — Holstein Kiel l : o
HSV — Hannover 96 5 : 1
VfB Lübeck — VfL Osnabrück

"
1 : 2

Schwaben Augsburg — VfB Mühlburg 0 : 1
Nach der vorsonntäglichen Leistung un¬

serer Vorstädter ist der gestrige Erfolg
unbedingt eine Überraschung . Ohne Ra -
etetter , Glzzi und Seeburger , aber mit
dem erstmals für den VfB spielenden
Stopper Kühn , war Mühlburg nach Augs¬
burg gefahren und brachte zwei Punkte
mit , die hier kaum einer erwartet hätte .
Die erste Halbzeit bot ein ausgeglichenes
Kampfspiel , in dem die Deckungsreihen
stärker als die Stürmer in Erscheinung
traten . Nach der Pause folgte eine starke
Drangperiode der Augsburger , die abpr
durch ausgezeichnete Abwehr des Stop¬
pers Kühn , des Torwarts Scheib und der
beiden Außenläufer abgefangen wurde .
In der 77. Spielminute brach Traub auf
dem linken Flügel durch und paßte schön
zu Fischer , dessen Schuß von Dziarstek
ins eigene Tor abgelenkt wurde . Mit ver¬
einten Kräften hielt Mühlburg dem End¬
spurt des Gegners stand und kam so zu
einem ausgesprochenen Mannschaftssieg .
Kühn , Scheib und Rink waren die besten ,
dem Sturm fehlte der Dirigent Rastetter ,
der sich im letzten Spiel eine Verletzung
zuzog , aber schon am kommenden Sonn¬
tag wieder einsatzfähig sein wird .

Stuttgarter Kickers — 1. FC Nürnberg 5 : l
Beim Stand von 3 : 0 wurden in der 62 .

Minute Übelein I und Gebhardt vom
Spielfeld verwiesen . Daraufhin protestier¬
ten Kennemann bei Schiedsrichter Mül¬
ler (Griesheim ) und wollte mit der ge¬
samten Nürnberger Elf das,Spielfeld ver¬
lassen . Unter Pfui -Rufen der 30 000 Zu¬
schauer stellten sich die Nürnberger auf
Anweisung ihres Mannschaftsbegleiters
wieder zum Kampf und setzten die von
ihnen ins Spiel gebrachten Härten fort .
Die Kickers haben dieses Spiel durch ihre
geschlossene Mannschaftsleistung verdien ;
gewonnen .

In der 17 . Minute begann Rath mit dem
Torreigen ; eine Minute später erhöhte
S . Kronenbitter auf 2 : 0. Bald nach dem
Wechsel mußte ailch Jahn im Tot der
Stuttgarter sein Können zeigen, ' denn (
Morlock und Pöschl warteten mit schar¬
fen Schüssen auf . Eine Vorlage von Conen
verwandelte Soßna mit Bombenschuß in
der 54 . Minute zum dritten Treffer für
die Kickers . Der 1. FC von der 62 . Mi¬
nute an nur noch mit neun Mann spie¬
lend , zeigte nun erst wirkliche Nürn¬
berger Fußballschule . Er gestaltete bis
kurz vor Schluß das Spiel überlegen und
und erzielte in der 72 . Minute durch
Pöschl das Ehrentor . Lauxmann und Sing
erhöhten in der 87. und 89 . Min . auf 5 : 1.

Schiedsrichter Müller leitete ausgezeich¬
net . Die beiden Feldverweise waren ge¬
recht . Übelein I schlug den am Boden lie¬
genden Rath . Gebhardt wurde wegen
Schiedsrichter -Beleidigung verwarnt und
beim zweiten Male hinausgestellt .

Der 15 . Spielsonntag in der Süddeut¬
schen Oberliga brachte zwei große Über¬
raschungen : Die hohe 1 :5-Nie 'derlage des
Meisters FC Nürnberg bei den schuß¬
freudigen Stuttgarter Kickers und die

l :ö-Schlappe der Augsburger Schwaben
auf eigenem Boden gegen Mühlburg . Die
Tabellenführung der Münchener Bayern
blieb weiter bestehen , nachdem der
Stuttgarter VfB in der bayrischen Metro¬
pole kein Glück hatte und unverdienter¬
maßen mit einer 1 :2-Niederlage die Rück¬
reise antreten mußte . Sonst hat sich in
dem Spitzenquintett nicht viel geändert .
Der FC Nürnberg und 1860 München sind
die Verfolger Nr . 1, und die Stuttgarter
Vereine , Kickers und VfB , Verfolger
Nr . 2 . In dem weiteren Kampf um die

•Meisterschaft blickt man nun mit Span¬
nung auf das am 21. Dezember in Nürn¬
berg vor sich gehende Spitzenspiel FC
Nürnberg gegen Bayern München . Die
Meisterelf muß diesen Kampf ohne Uebe -
lein und Gebhard bestreiten , da die bei¬
den im Stuttgarter Spiel vom Platze ge¬
stellt wurden . Die Stuttgarter Kickers

stehen in der Zahl der geschossenen
Tore mit 54 Treffern klar an der Spitze .

Das Mittelfeld der Tabelle , dessen Ver¬
eine noch Anschluß an die Spitze zu ge¬
winnen suchen , besteht aus Waldhof ,
Augsburg , Offenbach , FSV , Eintracht und
Aschaffenburg . Den höchsten Sieg des
Tages erzielte von diesen Vereinen die
Frankfurter Eintracht ; die im kleinen
Derby Rotweiß 5 :0 distanzierte , und auch
der FSV Frankfurt kam mit 4 :0 gegen
die Stuttgarter Sportfreunde zu einem
imponierenden Erfolg . Der Sieg der
Münchener Löwen mit 2 :0 über Fürth
wurde erwartet , und auch die drei un¬
entschiedenen Ergebnisse fielen nicht aus
dem Rahmen : Waldhof — Offenbach 1 :1,
Schweinfurt — Aschaffertburg 1 : 1, Nek -
karau — Wacker München 0 : 0.

Stark um einen Platz in der Tabellen¬
mitte ist der badische Neuling Mühlburg

bemüht , der das Kunststück fertig¬
brachte , die Schwaben -Elf in Augsburg
zu schlagen . Insgesamt wurden in den
143 bisherigen Oberligaspielen 449 Tore
geschossen , was einem Durchschnitt von
3,14 Tore pro Spiel entspricht . SSK .

Oberliga -Tabelle
Spiele Tore Pkte .

Bayern München 14 29 :8 24 :4
I , FC Nürnberg 25 38 :22 22 :8
1860 München 15 31 :21 22 :8
Kickers Stuttgart 14 54 :22 20 :8
VfB Stuttgart 15 41 :27 20 :10
Waldhof 14 28 :20 18:10
Schwaben Augsburg 14 31 :21 17 :11
FSV Frankfurt 14 23 :17 16 : 12
Kickers Offenbach 14 20 :15 16 :12
Eintracht Frankfurt 14 24 :20 15 :13
Schweinfurt 15 22 :26 14 :16
Aschaffenburg 14 25 :30 13 :15
VfB Mühlbuig 14 19 :20 11:17
VfR Mannheim 14 21 :24 11:17
Ulm 1846 14 15 :26 9 :19
Rotweiß Frankfurt 14 21 :38 8 :19
Wacker München 15 19:37 8 :22
SpVgg FüTth 15 17 :41 8 :22
Neckarau 14 16 :39 7 :21
Sportfr . Stuttgart 14 10 :30 6 :22

« atzfreudlgen Daxlander Sturm die Ar¬
beit . Bechtold war wie immer die trei¬
bende Kraft , hatte aber in seinen eige¬
nen Leuten nicht die Unterstützung , die
seine Ideen verwirklichen konnte .

Hänseroth , Burger und Reiser waren
für Daxlanden die erfolgreichsten . In
der 25 . Minute brachte Müller I durch
Paß von Dannenmaier die Platzelf in
Führung . Die schnellen Vorstöße auf
beiden Seiten ergaben immer brenzlige
Situationen im Strafraum . Der ganze
Sturm hatte Anteil an dem abschließen¬
den Erfolg von Speck . Kurz vor Schluß
knallte Schmitt einen für Knielingen aus¬
gesprochenen Elfmeter an die Latte und
vergab damit das Ehrentor . S-r .

Spiele Tore Pkte .
VfR Pforzheim 12 36 :7 22 :2
VfB Knielingen 12 20 :9 18 :6
ASV Durlach 11 23 :5 16 :6
Germ . Brötzingen 12 16:11 16 :8
FV Daxlanden 13 27 :10 16 :10
1. FC Pforzheim 12 23 :15 14:10
FC Phönix 10 27 :17 13:7
KFV 12 29 :18 13:11
Weingarten i i 17 :20 12 :12
Spvg Durlach -Aue 12> 20 :45 ' 7 :17
FC Neuxeut 10 8 :16 6 :14
FV Mühlacker 13 13:32 5 :21
Spvg Ettlingen 11 7 :28 3 :19
Dillweißenstein 12 5 :37 3 :21

Berufsboxkämpfe
Was uns am Samstagabend der Boxring

Mannheim mit seiner Veranstaltung in
der Markthalle bot , war keineswegs ein
Erlebnis , das die verhältnismäßig hoch
liegenden Eintrittspreise irgendwie ge¬
rechtfertigt hätte . Vor allem der Haupt¬
kampf , die Begegnung im Halbschwer¬
gewicht zwischen Kuppsch (Heidelberg )
üjid Schmittinger (Augsburg ) , gab dem
Publikum berechtigten Anlaß , seine Un¬
zufriedenheit mit dem Kampfverlauf laut
zu bekunden . Der um 10 Pfund schwe¬
rere und auch größere Kuppsch drückte
sich mit unfairem Klammem und Hal¬
ten über die acht Runden und gab so
Schmittingen nur ab und zu die Mög¬
lichkeit , sein Können zu beweisen . Der
Punktsieg fiel entsprechend gerecht an
den Augsburger .

Der einleitende Federgewichtskampf
Abele (Mannheim )—Klemer (München )
war eine klare Angelegenheit des Mann¬
heimers , der Klerner schon in der ersten
Runde bis „neun “ auf die Bretten schick¬
te . Zu Beginn der 2. Runde konnte der
Münchner wohl einige Male durch die
Deckung stechen , aber dann gab es kein
Halten mehr , und nur der Gong rettete
ihn in die 3. Runde , wo er nach wieder¬
holten Niederschlägen den Kampf auf¬
gab , und Abele zum Sieger durch tech¬
nischen k . o . erklärt wurde .

. Knappe Handballresultate
Bulach — Beiertheim 3 : 7. Bei verteil¬

tem Feldspiel , das erst in der zweiten
Hälfte zu einer Überlegenheit von Bei¬
ertheim mit reichlich hartem Einsatz
führte , mußte sich Bulach knapp geschla¬
gen bekennen .

Odenhelm — Rintheim 8 : 5. Die Platz¬
elf hatte sich mit den Bodenverhältnissen
weit besser abgefunden und lag mit 4 : 1
in Führung , bis dann der Gast lm Zwi¬
schenspurt auf 5 : 6 herankam , dann , aber
den energischen Odenhelmer Angriffen
erlag .

Grünwinkel — Bretten 6 : 6. Ein dra¬
matisches Treffen , bei dem es hart auf
hart ging , lieferten sich Grünwinkel und
Bretten . Beide Mannschaften wechselten
sich ln der Führung ab , und Conanz war
es zu verdanken , daß er in den letzten
drei Minuten , neben sämtlichen übrigen
Toren , das 5 : 6 und 6 : 6 für Bretten noch
schaffte .

Die weiteren Begegnungen der Var¬
bandsliga brachten bei Forst — Blanken -

0 loch 2 : 3 und Daxlanden — Linkenheim
5 : 5 ebenfalls nur knappe Resultate . S -r
Beiertheim 11 85 :35 20 :2
Bretten 11 90 :56 16:6
Linkenheim , 12 82 :57 14:10
Bulach n 83 :76 12:10
Odenheim li 69 :69 12 :10
Rintheim u 78 :62 10:12
Grünwinkel n 60 :69 10 :12
Daxlanden 10 34 :56 8 :12
Blarikenloch 12 51 :89 7:17
Forst 12 31 :72 3 :21

Von der Gruppe Nord Hegen folgende
Ergebnisse vor :
SV Waldhof — SpVgg Ketsch 11 : 9
SG St . Leon — VfL Neckarau 3 : 6
TSG 62 Weinheim — TSV Rot 6 : 4
SKG Birkenau — SG Leutershausen 9 : 9
HSV Hockenheim — TV 98 Seckenheim S : 4

S—r
Deutsche Fußball -Meisterschaft 1948

Anläßlich einer Tagung der Vertreter
der deutschen Fußball -Verbände ln Fell -
bach wurde beschlossen , daß lm Jahre
1948 erstmals wieder eine deutsche Fuß¬
ball -Meisterschaft durchgeführt wird .
Teilnahmeberechtigt sind dabei je zwei
Vertreter der britischen , amerikanischen
und französischen Zone , eine Mannschaft
der Ostzone und der Meister von Berlin .
Die deutsche Fußball -Meisterschaft wird
im k .o .-system ausgetragen und soll im
Juli mit den Vorrundenspielen beginnen .
Falls die Ostzone keine Vertretung mel¬
det , erhält ein Verein Freilos . Die Durch -

. führung der deutschen Fußball -Meister¬
schaft obliegt einer Kommission der vier
Besatzungszonen , die dazu je zwei Ver¬
treter entsenden .

in der Markthalle
Die Begegnung im Mittelgewicht zwi¬

schen Satzmann (Karlsruhe ) und Freitag
(Hamburg ) brachte dem favorisierten
Hamburger schon zu Beginn Über¬
raschungen . Der Karlsruher griff scharf ,
aber ohne genügende Deckung an und
kam immer wieder mit harten Doub -
letten durch , die schon in der zweiten

. Rufi .de klare Wirkung zeigten . Hier ver¬
paßte Satzmann seine Chance . Ein paar
harte Schläge des Hamburger in das un¬
gedeckte Gesicht nahmen dem Karlsru¬
her die Kraft zum entscheidenden Schlag .
Freitag erholte sich und setzte seinem
Gegner schwer zu . Erst ln den letzten
beiden Runden kam Satzmann wieder
besser auf und konnte den Kampf noch
verdient unentschieden gestalten .

Eine gute Paarung waren im Halb¬
schwergewicht Schmitt (Mannheim ) und
Kado (Breslau ) . Heftige Schlagwechsel
und technische Feinheiten zeigten gegen
Ende der ersten Runde eine leichte Über¬
legenheit Schmitts . Ab der dritten Runde
übernahm dieser die Kampfführung und
schlug seinen Gegner in der vierten Run¬
de k . o .

Der abschließende Leichtgewichtskampf
zwischen Deimling (Karlsruhe ) und Mül¬
ler (Mannheim ) endete mit einem schnel¬
len k . o .-Sieg Müllers schon in der er¬
sten Runde . A . W .

Die Meisterschaftsfauoriten trennten sich unentschieden
Ein wichtiger Punkt für VfR — Knielingen und ASV Durlach bleiben zurück

: 1 aufmerksamen KFV -Deckung hatte die
: 2 Auer Fünferreihe ein €h schweren Stand .

So stand es beim Wechsel noch 0 : 0. in
der 52. Minute ging dann Aue durch
Merkle in Führung . Das Spiel wurde auf
beiden Seiten einsatz $ehidiger . Aues Tor¬
hüter natte öfters Gelegenheit , seine heu¬
tige Form unter Beweis zu stellen ,
konnte aber nicht verhüten , daß ein Elf¬
meter von Stephan den Ausgleich brachte .
Wieder war es Merkle . der einen schönen
Angriff erfolgreich abschloß . Ein Straf¬
stoß von Lichter ergab das 2 : 2. Aus
einem Gedränge heraus resultierte das
dritte KFV - Tor durch Lichter , das zwei
wichtige Punkte brachte . Kurz darauf
durfte dieser das Spielgeschehen wegen
Nachtretens von außen besehen . S—r

Phönix Karlsruhe — 08 Mühlacker 6 : 2.
Die Mannschaft aus ✓Mühlacker mußte
wiederum mit einer deutlichen Nieder¬
lage die Heimreise antreten . Schuld
hieran war nicht nur der durchaus bes¬
sere Gegner , sondern %das Versagen und
der Mangel ' a» Einsatzfreudigkeit fast
aller Spieler einschließlich des Torwartes
Gack , der schon in den ersten 20 Minuten
zwei haltbare Fernschüsse Reebs passie¬
ren ließ . Nachdem der überaus schwache
Sturm zwei Chancen vergeben hatte ,
schoß Klingler einen von Gack ins Feld
gefausteten Eckball zum 3 . Treffer ein .
Kurz nach der Pause fielen innerhalb
einer Minute zwei weitere Tore durch
Wippert und Klotz . Danach fand sich
Mühlacker etwas besseh zusammen , und
Speidel konnte eine Steilvorlage zum
ersten Gegentreffer verwandeln . Som -
merlatt erhöhte auf 6 :1, aber kurz vor
Schluß gelang den Gästen durch ein
schönes Tor von Keßler die Resultatver¬
besserung . ' * A . W.

Daxlanden — Knlelirigen % : 0. in einem
kampfbetonten , aber leistungsmäßig viele
Wünsche offenlassendem Spiel gelang es
Daxlanden auf Grund des gereifteren
Spieles ein verdientes 2 :0 herauszuholen .
Bei Knielingen war die Hintermannschaft
beängstigend schwach . Durch ihr zu wei¬
tes Aufrücken erleichterte sie dem ein -

VfR Pforzheim — ASV Durladi 1
Phönix — Mühlacker 6
Durlach -Aue — KFV 2
Daxlanden — Knielingen 2 : 0
Dillweißenstein — Weingarten 1 : 2

VfR Pforzheim — ASV Durlach 1 : 1.
Nahezu 5000 Zuschauer sahen auf dem
Holzhof einen erbitterten Kampf zwi¬
schen dem Tabellenführer und seinem
Verfolger ASV Durlach , der jederzeit im
Rahmen des Erlaubten durchgeführt
wurde . Vor allem sah man von Durlach
ein ausgezeichnetes Feldspiel . Mittelläufer
Biedenbach sowie Wasko und Ulaga lm
Sturm waren die überragenden Stützen .
Bei dem Tabellenführer waren vor allem
Hörn und Neßmann in der Abwehr her¬
vorragend . Der Sturm dagegen erreichte
im heutigen Spiel nicht seine gewohnte
Form .

Vom Anspiel entwickelte sich ein schnel¬
les Tempo , das auf beiden Seiten die Ak¬
teure in vollem Einsatz sah . Als Schmitt
vom VfR in der 14. Minute vorübergehend
durch Verletzung ausscheiden mußte ,
hatte Durlach etwas mehr vom Spiel ,
doch fand sich der VfR schnell wieder
und trug einige sehr gefährliche Angriffe
vor . In der 25 . Minute fuhr eine Schradi -
Bombe an die Innenlatte und auch sein
Nachschuß konnte Pallmer im Durlacher
Tor mit Bravour meistern . Kurz darauf
war es Bürkle , der auf Zuspiel von Rau
den Ball überlegt zum Führungstreffer
einsenden konnte , jedoch mit dem Halb¬
zeitpfiff nützte Wasko einen Deckungs¬
fehler der VfR -Abwehr geschickt aus und
stellte den verdienten Ausgleich her . -egi -

Durlach -Aue — KFV 2 : 3. In einem we¬
nig überzeugenden Spiel , in dem beide
Mannschaften schlecht und recht versuch¬
ten , mit den Bodenverhältnissen zurecht
zu kommen , zeigten die KFV -Flügel noch
eine einigermaßen ansprechende Leistung .
Auf beiden Seiten wurden reife Sachen
verpaßt , und der Ball im Übereifer ent¬
weder dem Torhüter in die Hand oder
daneben geschossen . Die prächtigen Flan¬
ken von Lichter und Ehrmann fanden im
Mittelfeld wenig gute Aufnahmen . Bei der

Germania Karlsruhe wieder Gruppensieger
Die Schwerathleten von Mittelbaden trugen

in Wiesental ihre Mannschaftsmeisterschaften
im Gewichtheben aus . Der Titelverteidiger
Germania Karlsruhe konnte auch diesmal wie¬
der dis Meisterschaft erringen . Im Olympi¬
schen Dreikampf schafften die Germania -
Heber 2700 Pfd , und verwiesen die Karls¬
ruher Athl .-Ges, , die 2525 Pfd . schaffte , auf
den 2. Platz . In der Siegermannschaft standen
die Heber Klink , Leonhard , Barth , Schiehle ,
Göttle und Wolf . Die Leistungen von Barth
und Wolf (465 und 540 Pfd .) verdienen be¬
sondere Beachtung . Die Karlsruher Athl .-Ges .

hob in der Aufstellung Stürmlinger , Schenk ,
Wirth , Jost , Huck und Lauer . Wirth schaffte
500 und vollbrachte dem Körpergewicht ent¬
sprechend die beste Tagesleistung . KSV Pfor »■
heim -BrÖtzingen holte sich den 1. Preis im
Jugendgewichtbeben . Im Schülerringen waren
acht Mannschaften am Start . Hatte man mit
klaren Siegen von Bruchsal und Wiesental
gerechnet , so überraschten die SchüleT der
Karlsruher Athl .-Ges ., denn sie zeigten sich
von der besten Seite und waren den zwei
1. Siegern Bruchsal und Wiesental völlig
gleichwertig , T . K .

Kleine Karlsruher Chronik
Er markierte , den Schwerbeschädigten .

Unter starken Mißfallens -Bezeugungen
mitleidiger Neugieriger wurde vor dem
Kaufhaus Union ein 25jähriger Mann
zwecks Feststellung seiner Personalien
festgenommen . Er hatte mit Hilfe von
Krücken und angedeuteten Gebrechen
den Anschein eines Schwerkriegsbeschä¬
digten gegeben und die Vorübergehenden
um Geld und Lebensmittel angebettelt .
Bei seiner Festnahme verstand er es ,
durch Hinweis auf seine unglücklichen
Verhältnisse eine große , ihm gewogene
Menschenansammlung zu verursachen .
Die Ermittlungen ei ’gaben , daß d^ r ge¬
sunde junge Mann seit 1945 seinen Le¬
bensunterhalt nur durch Betteln bestrit¬
ten hat . Er führte über 1300 RM Bargeld
und eine Menge Lebensmittel bei sich als
Ausbeute seiner Betteleien während der
letzten zwei Tage .

Unvorsichtigkeit auf der Fahrbahn .
Auf der Karl - Wilhelm - Straße lief ein
50jähriger Maschinenarbeiter , der noch
eine an der Haltestelle stehende Straßen¬
bahn erreichen wollte , unvorsichtig über
die Fahrbahn und wurde von einem
Personenkraftwagen angefahren . Mit
einem lebensgefährlichen Schädelbrudi
wurde er ins Krankenhaus eingeliefert . —
Auf der Kaiserallee wurde ein 82,iähriger
Rentner , der bei der Geranienstraße rasch
über die Fahrbahn eilte , von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und leicht
verletzt . — Ein gleicher Unfall ereignete
sich in der Nelkenstraße , wo ein polni¬
scher Wachmann Kopf - und Beinverlet¬
zungen erlitt .

Mauereinsturz . Bei Abbrucharbeiten in
einem Werk in der Wattstraße stürzte
eine Mauer ein , wodurch vier Arbeiter
mit dem Dachgerüst abstürzten . Während
einer einen Beinbruch erlitt , kamen die
anderen mit leichteren Verletzungen
davon .

Diebstähle . Auf einer nächtlichen Streife
wurden ein Artist und eine Arbeiterin
festgenommen , die kurz vorher von ei¬
nem Personenkraftwagen die Ersatzberei¬
fung gestohlen hatten ; sie konnte dem
Besitzer wieder zugeführt werden . —

Nachts drangen Einbrecher über den Bal¬
kon in eine im zweiten Stockwerk Lud -
wig -Marumstraße 1 gelegene Schneider¬
werkstätte ein und entwendeten daraus
Kleidungsstücke und Stoffe im Wert von
etwa 10 000 RM . — In den Abendstunden
wurde ein auf der Kaiser -Allee vor einem
Kraftfahrzeug -Handelsgeschäft abgestell¬
ter , fabrikneuer Büssing -Lastkraftwagen
gestohlen . — Zwei Autoschlosser wurden
festgenommen , die vor einiger Zeit in
ein Tabaklager in Südbaden eingebrochen
waren und daraus zwanzig Zentner Ta¬
bak gestohlen hatten , den sie auf dem
Schwarzmarkt in Frankfurt verkauften .

Dunkle Geschäfte . Ein Kraftfahrsach¬
verständiger hatte einem Schwarzhänd¬
ler neben einer größeren Menge Elektro -
material , einen Personenkraftwagen und
zwei Krafträder , eine unbestimmte An¬
zahl Fahrräder , 3000 Biluxbirnen (aller¬
dings zum Stückpreis von 125 RM ) , 200
Kochplatten zu je 135 RM , 200 Bügeleisen
zu 145 RM , 500 Alu -Kochtöpfe zu 80 RM ,
200 Gänsebrater zu 110 RM und anderes
mehr angeboten . Eine von einem gerade
eintreffenden Handelsvertreter mitge¬
führte Teilsendung konnte sichergestellt
werden . — Auch eine Hausfrau wurde
festgenommen , die umfangreiche Schwarz¬
handeisgeschäfte betrieb . Soweit inzwi¬
schen festgestellt , versuchte sie u . a . sie¬
ben Schreibmaschinen zum Stückpreis von
RM 9000 bis RM 12 000 , einen Opel -Per¬
sonenkraftwagen zu RM 75 000 , einen
Cbevroiet -Lkw . zu RM 32 000 und zwei
Volkswagen zu entsprechenden Preisen
zu verschieben , dazu Herrenanzüge zu je
RM 3000 , 10 000 Nähmaschinennadeln zum
Stückpreis von RM 3,50 . Gasherde für RM
16 000 bis 17 000, elektrische Herde und
Damenschuhe . pp .

In einer Versammlung der überpartei¬
lichen Demokratischen Arbeitsgemein¬
schaft im Redtenbachersaal der Techni¬
schen Hochschule sprach Professor Dr .
W i 1 k e n , Freiburg , über das Thema
..Die Trennung der Wirtschaft vom Staate " .
Prof . Wilken nahm eingehend zu den
wirtschaftlichen Schwierigkeiten der heu¬
tigen Zeit Stellung und fand mit seinem

Referat , das alle Probleme der Vergan¬
genheit und Gegenwart berührte , regen
Beifall . Jo .

Die SAZ gratuliert ! Fräulein Pauline
Werber , Moningerstraße 7 (Franzis¬
kushaus ) , wird heute '91 Jahre alt . — Die
Eheleute Rudolf Jung , Hardtstraße 54a,
feierten am 9. Dez . Goldene Hochzeit .

Fünf Pinguine “ servierte die Konzert¬
direktion Müller — ein geschmackvoll zu¬
sammengestelltes Gesangs - Quartett mit
seinem „Flügelmann “ Theo Hollin -
ger , die charmante Koloratur - Soprani¬
stin Marianne Schiller (an deren Auf¬
treten nur der Stimme etwas mehr Charme
zu wünschen wäre ) und last not least
Rudi Schmitthenner mit leicht ver¬
dauliche , dezent , doch trefflich gewürzten ,
zeit - und unzeitgemäßen kleinen Plau¬
dereien . Die unbeschwerte Kost erfreute
sich allgemein herzlicher Zustimmung -ck

Im Rahmen der Vortragsreihe „Lebens¬
bilder erfolgreicher Ingenieure " spricht
heute um 19.15 Uhr Professor Dr . Heng¬
lein im Redtenbacher -Hörsaal über Le
Blanc und Solvay . thp .

Aus den Konzertsälen
Siegmund Mezey , von Rolf Schi ck -

1 e am Flügel bestens begleitet , sang Lie¬
der von Schubert , Schumann , Brahms ,
sowie Balladen von Karl Loewe . Letz¬
teren insbesondere verhalf der Sänger —
wir würdigten seine überaus warme , ge¬
schmeidige , in jeder Hinsicht sympa¬
thische Stimme bereits anläßlich eines
früheren Auftretens — zu stimmungs¬
gerechter Wiedergabe .

Elisabeth Mehner - Lucon sprach
Klassische Balladen . Wenn auch dem
Hörer heute vielfach das Verständnis für
das fast aufdringliche Pathos und die
überreizte Symbolik vor allem der
Schillerschen Verse abzugehen scheint , so
war es doch nicht zuletzt der klaren ,
gepflegten , jede Übertreibung mit klig
abgestimmtem Vortrag vermeldenden
Sprache der Künstlerin zu verdanken ,
daß der Abend insbesondere durch die
glückliche Betonung des erzählerischen
Momentes zu einem dankbar aufgenom¬
menen Erlebnis wurde .

3>le Plakatsäule
WeitereSchnellzüge überWeihnachten

Zur besseren Bedienung des Femreise -
verkehrs über die Festtage wird die
Reichsbahn , zunächst bis zum 7. Januar
1948 , auf mehreren Strecken eine Anzahl
von Schnellzügen einsetzen . Mit Aus¬
nahme des zwischen Stuttgart und Hot
verkehrenden Zugspaares sind diese D-
Züge zulassungskartenpfllchtlg . Die ersten
Verkehrstage sind in Klammer angege¬
ben . Es verkehren :

D 22 München —Stuttgart , Stuttgart an
9.33 (17. 12.) . — D 23 Stuttgart -München ,
Stuttgart ab 18 .35 (17. 12.) . — D 33 Stutt¬
gart - München , Stuttgart ab 7 .31 (15. 12.) .
— D 34 München —Stuttgart , Stuttgart an
20 .15 (18. 12.) . — D 37 Karlsruhe —München ,
Karlsruhe ab 7.13 (16. 12.) — Pforzheim
an 8.05 . Pforzheim ab 8.09. — D 38 Mün¬
chen —Karlsruhe , ■ Pforzheim an 19.04,
Pforzheim ab 19 .07, Karlsruhe an 19.44 . —
D 247 Stuttgart —Hof , Stuttgart ab 12.35
(16. 12.) . — D 248 Hof —Stuttgart , Stutt¬
gart an 16.04 (17. 12.) .

Auch auf den Strecken Dortmund —
Nürnberg — Augsburg — München ) Frank¬
furt — München und Frankfurt — Passau
werden über die Festtage weitere Schnell¬
züge verkehren . Diese Züge sollen in
erster Linie den auswärts Beschäftigten
die Möglichkeit geben , die Festtage mit
ihren Angehörigen zu verleben . Die
Reichsbahn bittet daher , Jede aufschieb -
bare Reise während dieser Zeit zu ver¬
meiden , damit der Festverkehr sich rei¬
bungslos abwiCkeln kann .“

Wem gehören die Möbel und der Tep¬
pich ? Von der Kriminalpolizei Karlsruhe
sind Möbelstücke beschlagnahmt worden ,
die während des Krieges in der Helm -
holtzschule , Kaiser -Allee 8, untergestellt
waren und deren rechtmäßige Eigentümer
noch unbekannt sind . Es handelt sieh um
1 Schlafzimmer (bestehend aus 2 Betten ,
1 Schrank , 1 Waschkommode , 2 Nacht¬
tischen , hellbraun mattiert ) , und ein
Wohnzimmer (1 -Bücherschrank , 1 Büfett ,
1 Kredenz , dunkelbraun gebeizt ) , ferner
um 1 Splegelschrank , hell poliert . Die
oder der Eigentümer werden gebeten ,
sich bei d »r Kripo , Karl -Frledrich - Straße

Nr . 15, Zimmer 69 , zu melden . Bel der
Kriminalpolizei befindet sich auch ein
Bodenteppich , der vermutlich 1945 gestoh¬
len worden ist , Größe etwa 1,20X3,50 m .
Evtl . Bestohlene wollen sich bei der Kri¬
minalpolizei , Hebelstraße 3, Zimmer 15,
melden . na .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45 , 12.45,

19.45 , 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00 , 19.00 ;
Suchdienste : 9 .15, P . C . I . R . O ., 11.30 Kin¬
der ; Kommentare z . Lond . Konf . durch
d . deutschen BeriChterst . E . Reger : 22 .50 ,
Wiederh . : 13.00 d . folg . Tages .

Aus den Tagesprogrammen
Montag , 15. Dez . : 17.00 Matinez : Ungar .

Szenen u . Balletmus . a . „Manon “ ; 17 .30
Aus Kunst u . Wissenseh . : Theater - u . Ka -
barett -Zwiegespr . ; 17.50 Anschlags . ; 18 .13
Zeitf . ; 18.30 Sport ; 20 .30 Send . d . Malitär -
reg . ; 21 .00 Symph .-Konz . ; 22 .00 Rechtsfra¬
gen ; 22.50 Pressestimmen ; 23 .20 Musik v .
M . Reger . — Dienstag , 16. Dez . : 12 .00
Landf . ; 17.50 Anschlags . ; 18.15 Zeitf . ; 18.30
Engl . f . Erwachs . ; 18.45 Für d . Frau : In¬
dische Probleme ; 21 .00 Gespräch a . rund .
Tisch : Kohlenversorg . ; 21.30 Stuttgarter
Wellenschaukel (Kabarett ) ; 22 .00 Sehachf . ;
22 .15 Stunde d . Dichtung : A . Daudet : 22 .50
Pressestimmen ; 23 .20 Drei kl . Werke v .
Lully , Mozart u . Bach .

*
Berlin : 15 . Dez ., 20 .15 Liederabend C.

Schmitt - Walter . ansChl . Meisterwerke d .
Weltlit . : Z . 50. Todest . v . A . Daudet . —
Hamburg : 16. Dez ., 20 .00 Oper : „Der ' Wi¬
derspenstigen Zähmung “ n . Shakespeare
v . H . Goetz .

Leicht unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag¬
abend : Im Laufe des Montags von Nor¬
den her Bewölkungszunahme und nach¬
folgend Niederschläge , hauptsächlich ' ' als
Schnee . Tagestemperaturen wenig über
0 Grad . Nächtliche Tiefsttemperaturen um
0 Grad . Schwache bis . mäßige nördliche
bis nordwestliche Winde .

Veröffentlicht unter Lizenz US-WB 112. Heraus¬
geber Dr . J . Peter Brandenburg (Verlaqs -
leitung ) und Felix Richter (Chefiedaktion ).
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